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SCHLUSS 713

res nibul alln. nifl, lat. nubes nebula, gr. vtqog vecpefo], sl. nebo bil

det den gen. nebese, entspricht also dem litth. debesis (wie dewyni

= newyni s. 244.) sl. oba, litth. abbu, lat. ambo, gr. äfxcpw

scheinen im goth. bai und bajöf)s den anlautenden vocal einzu-
biiszen.

Selbständig zeigt sich das litthauische, wenn es kein zu zlato

und gulj) stimmendes wort hat, sondern auksas = lat. aurum f. ausum,

weder mljeko noch miluks sondern penas = skr. phena und so in viel

andern fällen, doch neben auksas besteht sidabras = silubr und

srebro.

Die wortreichen und ausgebildeten keltischen sprachen stehn uns

^Deutschen dennoch ferner als die slavische und litthauische; unver

kennbar haben sie gröszere neigung zum latein. allein es folgt schon

aus ihrer Urverwandtschaft, dasz sie auch vielfach mit dem deutschen

und slavischen Zusammentreffen, jener gleichen benennung des goldes

und Silbers bei Deutschen und Slaven steht bedeutsam entgegen das

zu aurum und argentum gefiige or und airgjod, aur und arian, wäh

rend sich Griechen und Litlhauer gerade in beide wortstämme theilen,

ÜQyvQog aQyvQiov zu argentum, auksas zu aurum, sidabras zu silber

stimmen, und /Qvoog sich kaum von zlato und gold trennen lassen

wird. Die Kelten müssen also gleichzeitig mit den Römern diese

edlen metalle gekannt und genutzt haben, jaran und haiarn nähern

sich aber stark dem nord. iarn und engl, iron, die doch aus eisarn

hervorgegangen scheinen, ir. umha gehört wol zu welschem efydd.

Ich gebe beispiele von andern der keltischen und deutschen zunge

gemeinsamen Wörtern, ir. mac goth. magus, ir. fear welsch gwyr

goth. vair lat. vir, ir. each goth. aihvus lat. equus, ir. gabhar welsch

gafr lat. capra caper ags. häfer altn. hafr, ir. apa welsch epa ags. apal028

ahd. affo, ir. cu welsch ci lat. canis goth. hunds, ir. muc welsch

moch nhd. mucke, welsch erydd eryr goth. ara (ir. iolar fiolar), ir.

seabhac welsch hebog ahd. hapuh (s. 797), ir. iasg welsch pysg goth.

fisks (s. 380), welsch baran ags. vrenna engl, wren, ir. croidhe

(welsch calon) hairtö, ir. corp lat. corpus goth. hraiv, ir. dcad welsch

dant lat. dens goth. tunfms, ir. dearna ahd. tenar, welsch aelod ahd.

altä gr. V.Q&amp;QOV (s. 946), ir. lamh welsch llaw goth. löfa altn. löfi

(vgl. glöfi ags. glofa ehirotheca), ir. darach (vgl. quercus f. duercus?)

welsch dar deru derwen armor. derf, gr. öqvg sl. drjevo goth. triu,

ir. droighean welsch draen sl. tr’n” goth. j)aurnus, ir. ubhal welsch

afal ahd. apfal litth. obolys sl. jabf’ko, ir. muir welsch mör lat. mare

goth. marei, ir. dear deur welsch dagr goth. tagr, welsch haul goth.

sauil (s. 301), ir. salan welsch halen lat. sal goth. salt, ir. noehd

welsch nocht goth. nalits, ir. dja welsch dyw lat. dies goth. dags, ir.

samhra ahd. sumar (s. 798), ir. aodh ahd. eit ags. äd, ir. righ goth.

reiks lat. rex, ir. baolh goth. bauj)s, ir. caoc caec lat. coecus goth.

würde geboren; Albr. Tit. 1261: Unheil mit siner löne; Jeroschin (nach Frisch
2, 628 a ): in des brächmondes Kine.


